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Stadtverwaltung Meckenheim
Postanschrift: Postfach 1180, 53333 Meckenheim
Hausanschriften: 
- Rathaus: Siebengebirgsring 4
- Baubetriebshof: Buschstraße 12
Vorwahl:  (02225)
Telefon: 917-0
Telefax: 917-100
Stadtwerke: 917-175
E-Mail:  stadt.meckenheim@meckenheim.de
Internet:  www.meckenheim.de
Facebook:  www.facebook.com/meckenheimde
Telefonnummer des städtischen
Ordnungsaußendienstes:  (02225) 917-110
E-Mail: ordnungsamt@meckenheim.de

Öffnungszeiten Rathaus 
Das Rathaus ist von Montag bis Freitag zwischen 7.30 Uhr und 
12.30 Uhr sowie zusätzlich montags von 14 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

Es wird darum gebeten, die Hygiene- und Abstandsregeln einzu-
halten. Um längere Wartezeiten zu vermeiden, wird dringend 
empfohlen, vor dem Besuch der Stadtverwaltung einen Termin zu 
vereinbaren. Dies ist entweder telefonisch oder per E-Mail mög-
lich. Wer im Rathaus welches Anliegen bearbeitet, steht auf der 
Homepage www.meckenheim.de im „Bürgerinfosystem“. Bürge-
rinnen und Bürger mit einem fixen Termin werden grundsätzlich 
bevorzugt behandelt.

Termine für den Besuch des Bürgerbüros sowie des Standes-
amtes der Stadt Meckenheim sind auch bequem und einfach 
online zu vereinbaren unter: termine.meckenheim.de.

Ohne Termin ist das Bürgerbüro nur noch mittwochs von 7.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr erreichbar. Bürgerinnen und Bürger sollten auch hier 
längere Wartezeiten einplanen.

Für die telefonische Vereinbarung von Terminen sowie für sonsti-
ge telefonische Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Bürgerbüros montags, dienstags sowie donnerstags 
und freitags von 9 Uhr bis 10.30 Uhr sowie zusätzlich dienstags 
und donnerstags von 14 Uhr bis 15 Uhr unter den Rufnummern 
(02225) 917-206, -207 und -208 zur Verfügung. Per E-Mail ist das 
Bürgerbüro unter buergerbuero@meckenheim.de - auch zwecks 
Terminvereinbarung - erreichbar. Es wird darum gebeten, in der 
E-Mail die entsprechende Telefonnummer anzugeben.

Öffnungszeiten Infothek im Foyer des Rathauses
Montag 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Hallenfreizeitbad 
Siebengebirgsring 6,  (02225) 917 475
Wegen der turnusmäßigen Wartung bleibt das Hallenfreizeitbad 
bis zum 30. Januar 2023 geschlossen. 

Bürgermeister
Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Anmeldung unter   (02225) 917 297
E-Mail: marion.luebbehuesen@meckenheim.de
Nächster Termin:  9. Januar, 16.30 Uhr-18 Uhr

Familienlotsin
Hanna Esser,  (02225) 917 289  
E-Mail: hanna.esser@meckenheim.de

Telefonseelsorge
 (0800) 1110111 und (0800) 1110222

Internet: www.ts-bonn-rhein-sieg.de

Fraktionen im Rat
Alle Fraktionen bieten regelmäßige Sprechstunden an:

CDU:   Anmeldung bei Joachim Kühlwetter, 
 0179 - 6851778

SPD:   Anmeldung bei Barbara Heymann,  0174-3029530, 
E-Mail: heymann49@web.de

BfM:   Anmeldung bei Klaus-Jürgen Pusch,  7035282, 
E-Mail: pusch.bfm@web.de

Grüne:   Anmeldung bei Rebecca Stümper,   0173-2675151, 
 E-Mail: rebecca.stuemper@gruene-meckenheim.de

UWG:   Anmeldung bei Hans-Erich Jonen,  0171-1710097,  
E-Mail: hans-erich_jonen@t-online.de

FDP:   Anmeldung bei Heribert Brauckmann,  
 0178-6688919

Elektrokleinteile-Mobil
Mittwoch, 11. Januar
13-18 Uhr   Wachtbergstraße (Wendeschleife Waldfriedhof) in 

Meckenheim

Auskünfte unter  (02241) 306306

Schadstoff-Mobil
Montag, 23. Januar
11-13 Uhr  Wachtbergstraße (Wendeschleife Waldfriedhof) in 

Meckenheim
14.30-17 Uhr  Siebengebirgsring (Parkplatz am Sportzentrum) in 

Meckenheim

Auskünfte unter  (02241) 306306
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Treibgutrechen für den Altendorfer Bach
Städtischer Baubetriebshof installiert Hochwasserschutz

Nachdem die Stadt Meckenheim bereits in den Bürger-
dialogen darüber informiert hatte, haben Mitarbeitende 
des städtischen Baubetriebshofes kurz vor dem Jah-
reswechsel die Arbeiten am Treibgutrechen im Alten-
dorfer Bach, Höhe Durchlass Paulusstraße, erfolgreich 
abgeschlossen.

Der Rechen ist ein weiterer Baustein beim städtischen 
Hochwasserschutz. Er fängt Treibgut wie Äste und Tot-
holz, die bei einem Starkregenereignis im Altendorfer 
Bach mitgerissen werden können, auf. Durch einen 

Bagger, dessen Standplatz mit massiven Wasserbau-
steinen hergestellt wurde, kann das angestaute Treib-
gut entnommen und der Wasserdurchfluss an der Pau-
lusstraße sichergestellt werden.

Die Stadt Meckenheim legte bei den Arbeiten großes 
Augenmerk auf den Schutz der Umgebung. Der Ein-
griff in die Natur erfolgte äußerst behutsam, während 
beim Bau des Treibgutrechens natürliche Materialien 
verwendet wurden. Der Rechen besteht aus kräftigen 
Eichenstämmen.

Ebenso stellten die Mitarbeitenden des Baubetriebsho-
fes im Zuge der Arbeiten den ursprünglichen Wasser-
lauf wieder her.

Die Stadt Meckenheim setzt mit der neuerlichen Maß-
nahme ihren mit dem Rhein-Sieg-Kreis abgestimmten 
Gewässerunterhaltungsplan um.

Die bauliche Ausführung erfolgte im engen Austausch 
mit den Experten der Hydrotec Ingenieurgesellschaft 
für Wasser und Umwelt mbH aus Aachen.

Blumen und Meckenheimer Köstlichkeiten zum Abschied, von links: Hans Dieter Wirtz, Herbert Kalkes 
und Bürgermeister Holger Jung.

Herbert Kalkes in den Ruhestand verabschiedet
Bürgermeister Holger Jung dankt dem langjähri-
gen Leiter der Öffentlichen Bücherei St. Johannes 
der Täufer Meckenheim
Bürgermeister Holger Jung hat Herbert Kalkes 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det. Kalkes hatte im Mai 1982 seinen Dienst in der 
Öffentlichen Bücherei St. Johannes der Täufer 
Meckenheim angetreten und die Bibliothek mehr 
als 40 Jahre geleitet. Gemeinsam mit dem Ers-
ten Beigeordneten Hans Dieter Wirtz dankte der 
Bürgermeister dem 65-Jährigen für dessen un-
ermüdliches Engagement und übergab ihm neben 
einem Strauß Blumen einen Korb mit Mecken-
heimer Köstlichkeiten.
„Wahnsinn, vier Jahrzehnte im Dienst der Büche-
rei, das muss man erst mal schaffen“, würdigte 
Holger Jung die Leistung von Herbert Kalkes. 
Sein herzliches Dankeschön, das er im Namen 
der Stadt Meckenheim aussprach, verband der 
Bürgermeister mit den besten Wünschen für den 
„Unruhestand. Bleiben Sie vor allem gesund und 
uns gewogen.“ Den Dank gab Kalkes gerne zurück, 
denn die Zusammenarbeit mit der Stadtverwal-
tung und den dortigen Ansprechpersonen habe 
immer gut und reibungslos funktioniert. Dass der 
gebürtige Eifeler und Wahl-Kölner die Bücherei 

mit Wehmut verlässt, liegt nicht zuletzt an dem 
harmonischen Miteinander mit seinen hauptamt-
lichen Kolleginnen Mechthild Nitsche und Marion 
Willenbücher, die ihren Leiter nur schweren Her-
zens ziehen lassen. „Es ist schon ein komisches 
Gefühl, heute meine Schlüssel abzugeben“, er-
klärte Kalkes zum Abschied.
Sein Weg nach der Ausbildung zum Diplom-Biblio-
thekar war ursprünglich Richtung wissenschaft-
licher Bücherei vorgezeichnet. Doch während 
seines Praktikums habe er gemerkt, dass ihm die 
Stadtbüchereien besser gefielen. Schon der erste 
Arbeitstag in Meckenheim sollte ihn bestätigen, 
damals noch als einziger hauptamtlich Mitarbei-
tende neben zahlreichen ehrenamtlich Tätigen.
Künftig richtet sich das Augenmerk von Herbert 
Kalkes auf seine vielen Hobbies. Auf ihn warten 
Reisen mit kulturellem Charakter, der eigene Gar-
ten und natürlich interessante Bücher. Auch in 
den Krippenverein in der Eifeler Heimat möchte 
er sich intensiver einbringen. „Für ihre Zukunft 
mit neuen Inhalten wünsche ich ihnen alles Gute“, 
sagte Holger Jung, nachdem er sich in entspann-
ter Runde mit dem verdienten Leiter der Bücherei 
über so manche Anekdote aus 40 Jahren Dienst-
zeit ausgetauscht hatte.

Weihnachtsbäume richtig entsorgen
Er versprüht an den Festtagen zauberhaften Lichterglanz in der 
Wohnung. Doch wenn kurz danach die ersten Nadeln rieseln und 
sein kräftiges Grün ermattet, stellt sich die Frage: Wohin mit dem 
Weihnachtsbaum? Die passende Antwort gibt die RSAG. Das kom-
munale Entsorgungsunternehmen holt im Januar im wöchent-
lichen Wechsel mit der Leerung der Biotonne die ausrangierten 
Nadelbäume in Meckenheim ab.
Wie die RSAG informiert, können auch Kundinnen und Kunden 
ohne Biotonne ihren Baum an die Straße legen. Eine Anmeldung 
für die Mitnahme sei nicht erforderlich, heißt es weiter. Allerdings 
sind die Bäume zuvor vom Weihnachtsschmuck gänzlich zu befrei-
en und auf etwa zwei Meter zu kürzen. Alle Abhol-Termine stehen 
im Internet unter: www.rsag.de/abfallkalender.


